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Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder des Radsportverbandes Schleswig-Holstein, 
 
wieder ist ein erfolgreiches Jahr vergangen, auf das wir zurückblicken können. Es hat sich einiges verändert, einiges muss noch 
verändert werden. Aber es stellen sich auch immer wieder neue Herausforderungen, denen wir uns stellen und eine Lösung 
geben müssen. 
 
Dabei setzen wir auf den Zusammenarbeit der Vereine in Schleswig-Holstein, denn ohne die Vereine ist der Sport in der 
Gesellschaft als Ehrenamt nicht zukunftsfähig. 
 
Ich freue mich auf Euer zahlreiches Erscheinen! 
 
 

           

 

  



Jahreshauptversammlung 2020 

EINLADUNG zur Jahreshauptversammlung des Radsportverbandes Schleswig-Holstein 

am 15. Februar 2020 um 14.00 Uhr im Haus des Sports, Winterbeker Weg 49, 24114 Kiel 
 
TAGESORDNUNG 
 

1. Begrüßung 
2. Feststellung der Stimmberechtigten 
3. Genehmigung des Protokolls der JHV 2019 
4. Ehrungen 
5. Entgegennahme der Jahresberichte 

5.1 Präsident 
5.2 Vizepräsident Wirtschaft und Finanzen 
5.3 Kassenprüfer (Entlastung Vizepräsident Wirtschaft und Finanzen) 
5.4 Vizepräsident Kommunikation 
5.5 Vizepräsident Leitungssport 
5.6 Vizepräsident Breitensport 
5.7 Vizepräsident Nachwuchs 
5.8 Koordinator Straße 
5.9 Koordinator Radtourenfahren 
5.10 Koordinator für Radwandern 
5.11 Jugendvertreter 
5.12 Anti-Doping-Beauftragter 
5.13 Sportausschuss 
5.14 Schiedsgericht 

6. Entlastung des Vorstandes 
7. Wahlen und Bestätigungen 

7.1 Wahlen für 2 Jahre 
7.1.1 Präsident 
7.1.2 Vizepräsident Leistungssport 
7.1.3 Vizepräsident Kommunikation 

7.2 Bestätigungen für 2 Jahre 
7.2.1 Koordinator Straße 
7.2.2 Koordinator Offroad 
7.2.3 Koordinator Jedermann 
7.2.4 Koordinator Verkehr 

7.3 Bestätigung für 1 Jahr 
7.3.1 Jugendvertreter/in 
7.3.2 Koordinator Gesundheitssport 

7.4 Weitere Wahlen 
7.4.1 1 Kassenprüfer für zwei Jahre 
7.4.2 Sportausschuss (5 Mitglieder) für 2 Jahre 
7.4.3 1 Mitglied Schiedsgericht für 5 Jahre 

8. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2020 
9. Anträge 
10. Mitteilungen 
 
 
Wilfried Weitz, Präsident 

  



DER TAG DER MEISTER  
JAHRESEMPFANG DES RADSPORTVERBANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN  

15. Februar 2019 um 10.00 Uhr im Haus des Sports, Winterbeker Weg 49, Kiel 
 

Der Radsportverband Schleswig-Holstein bittet zu seinem Jahresempfang. Herzlich eingeladen sind ALLE.  Willkommen sind Sportler, 
Funktionäre und Mitglieder des Radsportverbandes, Gäste aus den Bereichen Wirtschaft und Politik und aus befreundeten und 

kooperierenden Verbänden und Organisationen. Besonders eingeladen sind alle Landesbesten, Landesmeister und Nordmeister des 
Jahres 2019, die noch einmal besonders geehrt werden. 

Höhepunkt ist die Bekanntgabe der Wahl zum 

RADSPORTLER DES JAHRES 2019 
Nominiert werden zwei erfolgreiche Sportler aus unterschiedlichen Bereichen des  

Radsportverbandes Schleswig-Holstein 
 
 

Cordula Neudörffer 
RSC Kattenberg 

Cordula hat ihre bisher erfolgreichste Saison hinter sich gebracht. Mit 
einem 6.PLatz bei der Deutschen Meisterschaft der Frauen Elite 
schloss sie im Januar die letztjährige Crosssaison ab. Zusätzlich bekam 
sie die Auszeichnung beste deutsche Fahrerin Ü40 im Jahr 2018/19. 

In der Sommersaison folgten diverse Platzierungen bei 
Straßenrennen, darunter ein 4. Platz in Buchholz und ein 28. Platz bei 
der DM Berg (trotz Panne). 

Highlight war im Spätsommer die Teilnahme am Ötztaler 
Radmarathon.  Am Vortag belegte sie einen 5. Platz beim 
Bergzeitfahren. Beim eigentlichen Rennen belegte sie einen 
hervorragenden 15. Platz von 140 Startern in ihrer Altersklasse. Bei 
238 km und 5500 Höhenmetern mit einer Zeit von 9:11 Stunden ins 
Ziel zu kommen ist eine wahnsinnige Leistung. 

Ab Ende September begann für Cordula die eigene Hauptsaison. Die 
Crosssaison startete in Mölln. Am Ende stand erstmalig der Sieg in 
der Gesamtwertung des Stevenscup und der 3. Platz in der 
Bundesliga Cross in der Elitewertung auf ihrer Liste. Dieser Erfolg ist 
auch deshalb so hoch zu bewerten, weil die Konkurrentinnen 
wesentlich jünger sind und über langjährige Raderfahrung im 
Leistungsbereich verfügen. 

Den Titel Nordmeister konnte Cordula in Malente erfolgreich 
verteidigen 
 

Adrian Rips 
RSC Kattenberg 

Adrian ist 24 Jahre alt. Im Oktober 2014 hat er sein 
Maschinenbaustudium an der TU Harburg aufgenommen. 

Er ist Radsportler mit ganzem Herzen und vollem Einsatz im Rennsport. 
Mit 11 Jahren begann die Radsportkarriere beim RSC Kattenberg, die 
seitdem 22 Siege und knapp 100 Platzierungen (2-15) zählt. Grundlage 
seiner Erfolge ist ein unbeirrtes planvolles Training, das weder Wetter 
noch Uhrzeit kennt. In den Rennen beweist er dann immer wieder eine 
große Rennübersicht und kann damit hervorragende Resultate erzielen. 
Adrian ist ein sehr geschickter Fahrer, dem es sehr oft gelingt, vor dem 
Spurt,  eine gute Position zu behaupten. Dabei kommen ihm sicherlich 
seine jahrelangen Cross Erfahrungen zu Gute. 
 
Adrian ist ein beliebter Teamfahrer für das "Bike Market Team" vorher 
bei „elektroland24 Cycling Team“ und „Nannook Cycling Team“. Er ist 
Sieger, Helfer, Anfahrer, Sprinter, und Zeitfahrer, ein vielseitiger Fahrer 
mit einer Vorliebe für den Sprint. Ein gut harmonierendes Team ist für 
Adrian sehr wichtig, in dem er auch uneigennützig für die Kollegen da ist. 
 
Adrian ist bescheiden und konzentriert, Trainingsfleißig und sehr 
beständig. Das zeigt auch, dass er Schleswig-Holsteiner ohne 
Wechselambitionen ist. 
 
Er startete mit 11 Jahren in der Kattenberger Jugend U13. Mit 19 Jahren 
zum ersten Mal A-Fahrer. Bestätigung des A-Fahrer Status im letzten 
Jahr bereits Mitte April mit 7. Platz Nortorf,  8. in Emsdetten und 6. in 
Marlow. 3 Siege, 19 Platzierungen in 2015, Platz 124 in der Rose 
Rangliste, die von John Degenkolb angeführt wird. 
 
Davon 1. Kieler Woche, 1. Lübeck, 24h Rad am Ring 3. Platz hinter zwei 
Profi Teams Voralp und Dextro Charity, im Vorjahr Platz 1. 
Etappenrennen Baden Württemberg 4 Etappen immer Top 10, 
Landesmeister Cross 2016 

In 2019 wurde Adrian Gesamtsieger der Einzelwertung der Rad-
Bundesliga 

 
Gewählt wird der Radsportler(in) des Jahres durch die Vereine. Ihr erhaltet die Stimmzettel beim Eingang zum „Tag der Meister“ in der Anzahl 
eurer Mitglieder (analog dem Stimmrecht zur Hauptversammlung). Ihr könnt eure Stimmen einem Sportler oder mehreren Sportlern geben. 
Die Wahl ist geheim und wird sehr spannend sein. Bitte nehmt an der Wahl und am Tag der Meister teil! 
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Die Meister 
 
Hier sind alle Landesbesten, Meister des Jahres 2019 und die Cross-Meister für 2020 verzeichnet, die am 15. Februar 2020 noch 
ein Mal vom Radsportverband mit dem „Diamanten“ ausgezeichnet werden: 
   
Amateure Matthias Jubt Athletico Büdelsdorf 
Sen. 4 Jochen Keiler Athletico Büdelsdorf 
Sen. 4 Manfred Bartsch Athletico Büdelsdorf 
U11 Finnjas Jubt Athletico Büdelsdorf 
U13 w Finja Schreber Athletico Büdelsdorf 
U13 w Hanna Wichmann Athletico Büdelsdorf 
U15 w Lena Wichmann Athletico Büdelsdorf 
U19 Hannes Stobbe Athletico Büdelsdorf 
U19w Janne Schreber Athletico Büdelsdorf 
Amateure Sebastian Hoffmann Kieler RV 
Frauen Jorid Behn Kieler RV 
Frauen  Pia Osterloh Kieler RV 
Männer Elite Grgor Hoops Kieler RV 
Männer Elite Tjorden Delfs Kieler RV 
U11 Arvid Peper Kieler RV 
U15 Jim Rupprecht Kieler RV 
U15 Jonne Hesse Kieler RV 
Sen. 2 Samir Kovacevic Nordic CC Norderstedt 
Sen. 3 Bernd Hintz Nordic CC Norderstedt 
U13 Jonas Hansen PSV Eutin 
Amateure / Sen2 Sebastian Voß RG Wedel 
Elite Tim Rieckmann RG Wedel 
Frauen Cordula Neudörffer RSC Kattenberg 
Sen. 3 Matthias Lück RSC Kattenberg 
Männer Elite Bjarne Ritscher RSG Mittelpunkt Nortorf 
Elite/Amateure Christian Schuldt RST Lübeck 
Sen. 2 Marc Jansen RST Lübeck 
Sen. 2 Uwe Holst RST Lübeck 
U19 Lennart Matthusen RST Lübeck 
U13 László Bjarne Broda RST Malente 
U17  Kai Scheffing RT Herzogtum Lauenburg 
U11 Lars Bachmann RT Herzogtum-Lauenburg 
U17 Silas Koech RT Herzogtum-Lauenburg 
U17  Jonas Lippitsch RT Herzogtum-Lauenburg 
Sen. 3 Arnd Berndt RT Neumünster 
U15 Thies Liedtke RT Neumünster 
U19 Anton Lennemann RT Neumünster 
U19 Till Johannsen RV Schleswig 
U17  Jonas Knabe RV Trave Bad Oldesloe 
Frauen Stefanie Wasmundt SC Itzehoe 
   
Radwandern  
Radwanderfahrerin des Jahres Karin Schweitzer TSV Schwarzenbek von 1899 e.V. 
Radwanderfahrer des Jahres Gerhard Iwanowitsch RG Kiel von 1896 e.V. 
   
RTF   

 Bärbel Knobbe Audax SH 
 Robert-Mario Hirschmann RBC Rendsburg 
 Lina Grandis RG Schlei 
 RTF Verein RBC Rendsburg 
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Stimmberechtigte 2020   

   
Verein Vereinsname Delegierten-Stimmen 
01 RG Kiel 10 
03 Kieler RV 16 
04 RG Eckernförde 4 
08 Rendsburger BC 15 
10 Radsport Team Lübeck 9 
14 TS Riemann Eutin 1 
15 ABC Wesseln 4 
16 SG Athletico Büdelsdorf 5 
18 RV Schleswig 12 
20 VfL Börnsen 2 
22 RV Trave Bad Oldesloe 9 
25 Audax Club Schleswig-Holstein 4 
26 RSV Husum 10 
27 TSV Schwarzenbek 2 
28 Post SV Heide 4 
29 RG Wedel 13 
30 RSC Kattenberg 16 
31 USC Kiel 1 
35 TSV Neustadt 3 
38 Uetersener SG 4 
41 RSG Mittelpunkt Nortorf 8 
42 Barmstedter MTV 6 
44 TriAs Flensburg 1 
47 TSV Ostseebad Grömitz 2 
52 Borener SV 2 
53 RSC Probstei 3 
56 Sport-Club Itzehoe 1 
59 Rad-Sport-Team Malente 2 
60 Polizei-Sportverein Eutin 2 
63 Radsport Team Neumünster 4 
64 Torpedo Neumünster 3 
65 MTV Heide 1 
67 LTV Kiel-Ost 5 
68 SV Sülfeld 2 
69 Nordic Cycling Club 2 
70 Escheburger SV 1 
71 Turnerschaft Klinkrade 2 
72 Radclub Kiel 2015 e.V. 3 
73 North-Short e.V. 11 
74 Racing Team Herzogtum Lauenburg (e.V.) 1 
75 RG Schlei 3 
76 RSF Pinneberg 4 
77 TSV Büsum 1 
78 TuS Hasloh (ab 2020?) 0 
99 Gesamt (ohne Einzelmitglieder) 214 
   
 Vorstand 8 
   
   
 Gesamtanzahl Delegierte 222 
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Jahreshauptversammlung 2019 
Protokoll der JHV des Radsportverbandes Schleswig-Holstein  
am 9. Februar 2019 um 14.00 Uhr in Kiel, Winterbeker Weg 49, Haus des Sports 
 
Tagungsort: Haus des Sports, Winterbeker Weg 49, 24114 Kiel 
Beginn:  14:00 Uhr 
Ende:  16:02 Uhr 
Teilnehmer: 54 (48 Mitglieder aus 25 von 42 Vereinen, 6 Vorstandsmitglieder) 
 

 
1. Begrüßung 

Präsident  Wilfried Weitz eröffnete um 14:00 Uhr die Jahreshauptversammlung des Radsportverbandes Schleswig-
Holstein. 
Er stellte fest, dass die Versammlung satzungsgemäß einberufen und die Tagesordnung rechtzeitig an die Vereine 
verschickt wurde, so dass die Versammlung beschlussfähig ist.  
Für den LSV überbrachte Vizepräsident Heinz Jacobsen ein Grußwort. 
 

2. Feststellung der Stimmberechtigten 
Von 214 möglichen Stimmen waren 173 Stimmen aus 25 der 42 Vereine und dem Vorstand vertreten. Die 
Stimmenverteilung war wie folgt: 
  

RG Kiel 10 
Kieler RV 15 
RG Eckernförde 5 
Rendsburger BC 15 
RST Lübeck 9 
SG Athletico Büdelsdorf 5 
RV Schleswig 12 
RV Trave Bad Oldesloe 10 
Audax Club Schleswig-Holstein 4 
RSV Husum 9 
TSV Schwarzenbek 2 
Post SV Heide 4 
RG Wedel 13 
RSC Kattenberg 16 
USC Kiel 1 
TSV Neustadt 3 
Uetersener SG 4 
RSG Mittelpunkt Nortorf 8 
Barmstedter MTV 5 
Rad-Sport-Team Malente 2 
Radsport Team Neumünster 4 
LTV Kiel-Ost 5 
SV Sülfeld 2 
Racing Team Herzogtum Lauenburg (e.V.) 1 
RG Schlei 3 
Vorstand (Präsident, Vize Leistungssport, Vize Wirtschaft, 
Vize Nachwuchs, K Radwandern, K RTF) 6 
Gesamtstimmen zur Jahreshauptversammlung 173 

 
3. Genehmigung des Protokolls der JHV 2018 

Das in WINDKANTE Nr. 36 abgedruckte Protokoll der Jahreshauptversammlung 2018 wurde ohne weitere Einwände 
einstimmig (Ja/Nein = 173/0) genehmigt. 
 

4. Ehrungen  
Präsident Wilfried Weitz erinnerte an die im vergangenen Jahr verstorbenen Radsportler, namentlich an Heino Harms 
(Audax Club Schleswig-Holstein). Gustav Körner wies darauf hin, dass mit Rolf Assmann (Kieler RV) ein in den 
Nachkriegsjahren aktiver Radsportler verstorben ist. 
Wilfried Weitz berichtete vom am Vormittag des gleichen Tages stattgefundenen Tag der Meister. 
 
Zum Radsportler des Jahres 2018 wurde Sandra Wöbse (RSV Husum) gewählt.  
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Für  ihre  Verdienste  um  den  Radsport  in  Schleswig-Holstein wurden mit der Verdienstnadel ausgezeichnet: 

- Jochen Keiler (SG Athletico Büdelsdorf) 
- Dirk Ehling (RSC Kattenberg) 

 
Für  40-jährige Mitgliedschaft im BDR wurde geehrt: 

- Karl Rohr (Kieler RV) 
 

 
Nachfolgende Vereine und Sportler wurden für ihre sportlichen Erfolge geehrt: 
 

Finja Schreber SG Athletico Büdelsdorf U11 
John Rupprecht Kieler RV U11 
Lena Wichmann SG Athletico Büdelsdorf U13 
László Broda RST Malente U13 
Liv Jensen RST Malente U15 
Jim Rupprecht Kieler RV U15 
Janne Schreber SG Athletico Büdelsdorf U17 
Merle Schreber SG Athletico Büdelsdorf U19 
Hannes Stobbe SG Athletico Büdelsdorf U19 
Lennart Matthusen RST Lübeck U19 
Marcel René Schröder RG Schlei RTF Schüler 
Bärbel Knobbe Audax Club Schl.-H. RTF 
Albert Ulbricht Rendsburger BC RTF 
  Rendsburger BC Vereinswertung RTF 
Ian Hoesle Kieler RV Sen. 2 
Samir Kovacevic Nordic Cycling Club Sen. 2 
Stefan Scheuermann RG Wedel Sen. 2 
Thorben Woelki RV Trave Sen. 2 
Bernd Hinz Nordic Cycling Club Sen. 3 
Matthias Lück RSC Kattenberg Sen. 3 
Marcel Erang Rendburger BC Sen. 3 
Gerald Heiß PSV Eutin Sen. 4 
Manfred Bartsch SG Athletico Büdelsdorf Sen. 4 
Jochen Keiler SG Athletico Büdelsdorf Sen. 4 
Ursula Iwanowitsch RG Kiel Radwandern 
Lutz Grimm RG Kiel Radwandern 
  RSV Husum Vereinswertung Radwandern 
Cordula Neudörffer RSV Kattenberg Elite Frauen 
Pia Osterloh Kieler RV Elite Frauen 
Philine Letz SV Sülfeld Elite Frauen 
Lisa Schröder-Ott USC Kiel Elite Frauen 
Tjorden Delfs Kieler RV Elite Männer 
Björn Büttner RST Lübeck Elite Männer 
Adrian Rips RSC Kattenberg Elite Männer 

 
5. Entgegennahme der Jahresberichte  
5.1 Präsident  

Der Jahresbericht des Präsidenten Wilfried Weitz lag schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  Nr. 36  vom  
Januar  2019 veröffentlicht und wurde mündlich vorgetragen.  

5.2 Vizepräsident Wirtschaft und Finanzen  
Der  vom  Schatzmeister  Lars Badia verteilte  Kassenbericht  weist  zum Jahresabschluss  2018 einen kleinen 
Überschuss aus. Bereinigt um treuhänderisch verwaltete Nord-Cup-Gelder wurde das Jahr mit Verlust abgeschlossen. 
Der Verlust fiel aber niedriger aus als im Haushaltsplan 2018 veranschlagt. 

5.3 Kassenprüfer (Entlastung Vizepräsident Wirtschaft und Finanzen)  
Die Kassenprüfung durch die gewählten Kassenprüfer Thomas Knuth und Birgitt Glodeck-Dose erfolgte am 20.01.2019 
in Schleswig. Thomas Knuth berichtete, dass die Belegprüfung stichprobenartig stattgefunden hat. Die Kassenführung 
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ist übersichtlich und einwandfrei. Lars Badia war jederzeit uneingeschränkt auskunftsfähig. Die Kassenprüfer schlugen 
der Versammlung die Entlastung des Schatzmeisters vor. 
Die Versammlung erteilte diese Entlastung ohne Gegenstimme (J/N = 173/0). 

5.4 Vizepräsident Kommunikation 
Der Jahresbericht des Vizepräsidenten Kommunikation hätte mündlich erfolgen sollen. Aus wichtigem Grund aber 
konnte Uwe Rohde nicht an der Jahreshauptversammlung teilnehmen. 

5.5 Vizepräsident Leitungssport 
Der Jahresbericht des Vizepräsidenten Leistungssport Stephan Sturm lag schriftlich vor  und  wurde  in  der  
WINDKANTE  Nr. 36  vom  Januar  2019 veröffentlicht.  

5.6 Vizepräsident Breitensport 
Der Jahresbericht des Vizepräsidenten Anselm Steinmetz hätte mündlich erfolgen sollen. Aus wichtigem Grund ab er 
konnte Anselm Steinmetz nicht an der Jahreshauptversammlung teilnehmen.  

5.7 Vizepräsident Nachwuchs 
Der Jahresbericht des Vizepräsidenten Nachwuchs Barry Lessentin lag schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  
Nr. 36  vom  Januar  2019 veröffentlicht. 

5.8 Koordinator Straße 
Der Jahresbericht des Koordinators Straße Barry Lessentin lag schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  Nr. 36  
vom  Januar  2019 veröffentlicht. 

5.9 Koordinator Radtourenfahren 
Der Jahresbericht des Koordinators Radtourenfahren Arne Dose lag schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  
Nr. 36  vom  Januar  2019 veröffentlicht. 

5.10 Koordinator für Radwandern 
Der Jahresbericht des Koordinators für Radwandern Peter Kyrieleis lag schriftlich vor  und  wurde  in  der  WINDKANTE  
Nr. 36  vom  Januar  2019 veröffentlicht. 

5.11 Jugendvertreter  
Der Jugendvertreter hatte seinen Jahresbericht im Rahmen der Jugend-Hauptversammlung am 26.01.2019 in 
Neumünster gehalten.  

5.12 Anti-Doping-Beauftragter  
Prof. Dr. Horst Pagel berichtete, dass er mangels Interesse aktuell keine Aktivitäten entfaltet hat. Zukünftig würde er 
seine Kompetenz gerne beratend einbringen, wenn Sportler zu Kaderfahrern werden.  

5.13 Sportausschuss  
Der Sportausschuss hat nicht getagt. 

5.14 Schiedsgericht  
Das Schiedsgericht hat nicht getagt. 

6. Entlastung des Vorstandes 
Willi Schmidt dankte dem Vorstand für die erbrachte Arbeit und beantragte die Entlastung des Vorstands. Die 
Versammlung erteilte diese Entlastung ohne Gegenstimme (J/N = 173/0).  

7. Wahlen und Bestätigungen  
7.1 Wahlen für 2 Jahre  
7.1.1 Vize-Präsident Finanzen 

Einzig vorgeschlagener Kandidat war Lars Badia (RT Neumünster).  Die  Wahl  erfolgte  ohne  Gegenstimme  (J/N  = 
169/0). Lars Badia nahm die Wahl an und ist  damit für  die nächsten zwei Jahre Vize-Präsident Finanzen. 

7.1.2 Vizepräsident Breitensport 
Einzig vorgeschlagener Kandidat war Arne Dose (RG Schlei).  Die  Wahl  erfolgte  ohne  Gegenstimme  (J/N  = 170/0). 
Arne Dose nahm die Wahl an und ist  damit für  die nächsten zwei Jahre Vize-Präsident Breitensport. 

7.1.3 Vizepräsident Nachwuchs  
Einzig vorgeschlagener Kandidat war Barry Lessentin.  Die  Wahl  erfolgte  ohne  Gegenstimme  (J/N  = 171/0). Barry 
Lessentin nahm die Wahl an und ist damit für die nächsten zwei Jahre Vizepräsident Nachwuchs.  
Barry bittet um Unterstützung bei den kommenden Aufgaben der Betreuung der Jugendlichen bei den geplanten 
Maßnahmen. 

7.2 Bestätigungen für 2 Jahre  
7.2.1 Koordinator RTF/CTF 

Zum Koordinator RTF/CTF wurde Arne Dose (RG Schlei) berufen.  Die  Versammlung bestätigte einstimmig  (J/N  = 
171/0). Arne Dose konnte als neuen Obmann der Tourenbegleiter Christian Grandis vorstellen. 

7.2.2 Koordinator Radwandern 
Zum  Koordinator  Radwandern  wurde Peter Kyrieleis  (TSV Schwarzenbek)  berufen.  Die  Versammlung  bestätigte  
einstimmig (172/0).  

7.2.3 Koordinator Gesundheitssport 
Es gibt keinen Kandidaten, der Posten bleibt vakant. 

7.3 Bestätigungen für 1 Jahr  
7.3.1 Koordinator Offroad 

Es gibt keinen Kandidaten, der Posten bleibt vakant.  
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Stephan Sturm wirbt um Kandidaten für den Posten Koordinator Offroad und den Posten Betreuung der Kommissäre. 
7.3.2 Koordinator Jedermann 

Es gibt keinen Kandidaten, der Posten bleibt vakant. 
7.3.3 Koordinator Verkehr 

Es gibt keinen Kandidaten, der Posten bleibt vakant. 
7.3.4 Jugendvertreter/in 

Von  der  Jugendhauptversammlung  wurde  am  26.01.2019  in Neumünster Lennart Matthusen (RST Lübeck) gewählt. 
Die Versammlung bestätigte einstimmig (173/0). 

7.4 Weitere Wahlen  
7.4.1 1 Kassenprüfer für zwei Jahre  

Birgitt Glodeck-Dose (RG Schlei) bleibt noch ein  weiteres Jahr Kassenprüfer. Als  Nachfolger  von  Thomas Knuth (Post 
SV Heide) wurde Robert-Mario Hirschmann (Rendsburger BC) vorgeschlagen. Die Wahl erfolgte ohne Gegenstimme 
(J/N = 173/0). Robert-Mario Hirschmann nahm die Wahl an und ist damit für die nächsten zwei Jahre Kassenprüfer. 

7.4.2 1 Mitglied Schiedsgericht für 5 Jahre 
Willi Schmidt (RG Kiel) scheidet aus. Einzig vorgeschlagener Kandidat ist Dirk Ehling (RSC Kattenberg). Die Wahl erfolgt 
einstimmig (J/N = 173/0). Dirk Ehling nimmt die Wahl an und ist für 5 Jahre Mitglied des Schiedsgerichtes. 
 
(die weiteren Schiedsgericht-Mitglieder: 
Holger Groth – 2015 bis 2020 
Thomas Pfau – 2016 bis 2021 
Jochen Hinrichs-Stöldt – 2017 bis 2022 
Wolfgang Büttner - 2018 bis 2023) 
 

8. Genehmigung des Haushaltsvoranschlags 2019 
Der Haushaltsvoranschlag 2019 war den Vereinen zusammen mit der Haushaltsabrechnung zugestellt worden. Die 
Versammlung stimmte dem Haushaltsplan einstimmig (J/N = 173/0) zu. 
 

9. Anträge 
Zur Abstimmung bei der Jahreshauptversammlung wurden drei Anträge erreicht: 
 
1. Antragsteller Präsidium des Radsportverbandes: 

Auf Grund der weiterhin erfolgreichen Kassenführung, sehen wir uns finanziell in der Lage, das 
„Veranstaltungsförder-Programm“ des Radsportverbandes auch 2019 nochmals durchzuführen und bitten um 
eure Zustimmung. 

 
Veranstaltungsförder-Programm: Zuschuss durch den 
Radsportverband an Vereine für: 
- Ausrichtung einer CTF – 50 Euro 
- Ausrichtung eines Brevets/Etappenfahrt – 50 Euro 
- Ausrichtung einer RTF – 100 Euro 
- Ausrichtung einer Verbandsfahrt im Radwandern – 200 Euro 
- Ausrichtung eines Crossrennens – 200 Euro 
- Ausrichtung eines Rundstreckenrennens – 250 Euro 
- Ausrichtung eines Straßenrennens – 500 Euro 
- Ausrichtung eines Straßenrennens mit BDR-Kommissär – 1.000 Euro 

 
Der Antrag mit in der Position Crossrennen (250 statt 200 Euro) geändertem Zuschuss wurde einstimmig (J/N = 
173/0) angenommen. 

 
 
2. Antragsteller Präsidium des Radsportverbandes: 

Durchführung eines "Tages des Radsportabzeichens" und entsprechende Förderung. Das Deutsche 
Radsportabzeichen ist ein geeignetes Mittel, Vereinsfeste interessant zu gestalten und Mitglieder zu gewinnen. 

 
Der Antrag wurde einstimmig (J/N = 173/0) angenommen. 

 
 
3. Antragsteller Präsidium des Radsportverbandes: 

Der Radsportverband fördert Maßnahmen der Vereine auf Antrag, die vereinsübergreifend durchgeführt werden. 
 
Der Antrag wurde einstimmig (J/N = 173/0) angenommen. 
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10. Mitteilungen 
- Das Jubiläum des Rendsburger BC 125 Jahre wird mit einer Reihe von Veranstaltungen begangen 

 
  
Präsident Wilfried Weitz schloss die Versammlung um 16:02 Uhr. 
 
 
Hamburg, 09.02.2019 
 
 
 
 
Wilfried Weitz      Rolf Titel 
(Präsident)      (Protokoll und GF) 

 

 

  



"WINDKANTE" Nr. 37 Seite 11 
 

Jahresbericht des Präsidenten 

Wir können auf ein erfolgreiches Sportjahr 2019 zurückblicken. In der Meisterliste finden sich die Namen von "alten" 
Hasen aber auch viele neue Namen von Sportlern und Vereinen. Dies lässt etwas Hoffnung für die Zukunft geben, denn 
der Vereins- und Amateursport tut sich überall etwas schwer. Die Berichte der Vizepräsidenten zeigen, dass der 
Sportbetrieb noch gewährleistet ist, aber zu den Herausforderungen später. 

Die Verkehrsprobleme in Schleswig-Holstein haben sich beruhigt und werden sich weiter verlagern. Die Dauerbaustelle  
der A7 ist in Schleswig-Holstein fertig, es wird aber auf Hamburger Gebiet vor und hinter dem Hamburger Elbtunnel auf 
absehbare Zeit chaotisch, zumindest am Wochenende, wenn die Touristenströme fließen. 

Die neue Straßenverkehrsordnung (StVO) bzw. die Neuerungen in 2020 werden für den Radverkehr - und wir sind ein 
Teil von diesem - einige Regeln bringen, die erfreulich sind, aber erst einmal in die Köpfe kommen muss. Daher sollten 
wir uns und unsere Mitglieder schulen, was dies bedeutet. Aber meiner Meinung nach sollten wir auch offensiv in die 
Öffentlichkeit gehen und dies nicht nur anderen Organisationen sei es ADFC, ADAC, VCD oder Verkehrswacht 
überlassen. Diese haben berechtigt ihre eigene Sicht auf die Regeln und das Zusammenleben im Verkehr. 

Dies hat auch viel damit zu tun, dass wir den Sport im "Öffentlichen Raum" betreiben. Wir haben in Schleswig-Holstein 
keine eigenen exklusiven Sportstätten, sondern wir fahren auf öffentlichen Straßen oder im Gelände mit den anderen 
Teilnehmern. Dies hat natürlich auch aus Auswirkungen auf die Genehmigungen für RTF's und CTF's und Straßenrennen. 
In diesem Jahr 2019 hat eine Verkehrsbehörde aus SH wieder mal einen Meilenstein an Ignoranz für den Sport gesetzt. 
Dort wurden z.B. Verbände nach §27 StVO untersagt und auch durch die Polizei die Nichtbenutzung von Radwegen 
ordnungsrechtlich geahndet.  

Dagegen ist der ausrichtende Verein (aus dem Hamburger Verband) mit unserer Unterstützung vor das 
Oberverwaltungsgericht Schleswig gezogen. Am Ende wurde die Klage aber auf Kosten des Kreises zurückgezogen, da 
man in den Gesprächen mit dem Hamburger und unserem Radsportverband garantiert hat, dass diese oder ähnliche 
Auflagen nicht mehr vorkommen würden. Bitte bleibt auch ihr sensibel und gebt uns Bescheid, wenn so etwas droht. 

Sportentwicklungsplanung im Land hat im letzten Jahr gezeigt, dass der Radsport an erster Stelle bei den Befragungen 
der Bürger im Lande steht. An für sich ist das Ergebnis keine Überraschung, weil dies auch in Planungen von Kommunen 
schon so ausgefallen ist. Aber in der Umsetzung der Befragung in Aktionen für den Radsport  machen es sich Land und 
Kommunen schwer geeignete Maßnahmen zu finden. Aber letztendlich war der Radsportverband im Arbeitskreis 
"Tourismus" im Innenministerium vertreten. Dort war man auch nicht ganz so falsch, ist der Tourismus doch im 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus angesiedelt. Es war schon interessant, wie 
wenig unsere Aktivitäten im Sport, der für alle offen ist, bekannt sind. Dementsprechend wird für uns von Seiten der 
Landes-, Regions- und Kommunaltourismus nichts gemacht. Auch der Straßen- und Radwegeausbau hat etwas mit uns 
und dem Tourismus zu tun. Da bleiben wir dran, um diese Situation zu verbessern. Auf Regional- und Kommunalebene 
sind natürlich auch die Vereine gefragt. 

Auch im Radsport gibt es Innovationen, nicht nur am Fahrrad selbst, wo die Hersteller jedes Jahr mit neuer (teurer) 
Technik aufwarten. Ich habe im Brunstorf vor 2 Jahren gesagt, da kommt etwas, das eCycling oder so ähnlich heißt. 
Viele waren skeptisch bis ablehnend. Allerdings wenn wir dies auf Fahrradmessen gezeigt haben, waren die Besucher 
insb. Kinder und Jugendliche begeistert. Dies wurde auch beim BDR als Initiative beantragt und wohlwollend 
angenommen. So gibt es demnächst Deutsche Meisterschaften und Weltmeisterschaften und auch in Schleswig-
Holstein wurde ein Verein mit einer erklecklichen Summe vom Land gefördert, um eine Ausrüstung für eine eCycling 
Arena zu beschaffen. Aber auch da gibt es Widerstände im Verein und Kommune und es ist noch viel zu tun.  

Aber erfolgreich waren wir nicht nur bei Neuem sondern auch beim Wiederherstellen von Altem. Wir waren der einzige 
Landesverband, der seit 3 Jahren die Wiedereinführung der DM Cross für die Sen4 Klasse gefordert hat. Diesem wurde 
nach mehrfacher Ablehnung zugestimmt und in diesem Jahr auch mit Beteiligung schleswig-holsteiner Sportler 
durchgeführt, Jochen Keiler wurde sogar deutscher Vizemeister. Die Erfahrung, dass man auch bei dem manchmal als 
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langsam und behäbig titulierten BDR etwas bewegen kann, haben auch die Vertreter in der Breitensportkommission 
gemacht. Konstruktive Mitarbeit und vernünftige Argumente bewegen immer etwas. 

Etwas was uns in der Vergangenheit beschäftigt hat in Zukunft aber zu einer ernsten Herausforderung werden wird, sind  
personelle Ausstattung  mit Funktionären in den Vereinen und dem Verband und den immer größer werdenden 
Anforderungen seitens des Rechts (die DSGVO und SEPA seien nur zwei Beispiele) und auch unserer Mitglieder, die den 
Verein und Verband immer mehr als Dienstleistungsunternehmen sehen, ohne dass er diese Ausstattung bezahlt 
bekommt.  
So brauchen wir in naher Zukunft im Verband Funktionäre und Helfende Hände, wir werden dies auf der 
Mitgliederversammlung konkret benennen. Wenn die Vereine und der Verband da keine gemeinsamen Lösungen, 
müssen wir nach neuen ev. kostenintensiven Lösungsmöglichkeiten umsehen. Interessante Anregungen gab es da auch 
in den Diskussionen der Sportentwicklungsplanung.  

Wilfried Weitz 
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Ein schwieriges Jahr 2019 für den Rennsport 

Ein schwieriges, aber auch erfolgreiches Rennjahr 2019 liegt hinter uns. Angefangen hatte es mit der neuen 
Lizenzreform des BDR. Nach Jahren der Diskussion trat die neue Lizenzreform für Elitefahrer im männlichen Bereich in 
Kraft. Leider mit sehr wenigen Informationen für die Sportler und Veranstalter. Dieses führte doch bei manchem 
Veranstalter zu Verwirrung. Welche Rennen darf ich zusammenfahren lassen? Welcher Sportler darf fahren? Solche 
Fragen wurden am Anfang des Jahres immer wieder gestellt. Aber mit viel Energie und Telefonaten wurden die 
Probleme auch gelöst. Im Laufe des Jahres kamen denn auch immer mehr positive Feedbacks bei uns an. Natürlich 
waren an der ein oder anderen Stelle noch Verbesserungspotentiale. Diese wurden aber auch gleich notiert, sodass sie 
in 2020 schon berücksichtig werden. In Schleswig-Holstein konnten wir uns über die Hektik des BDR doch teilweise nur 
wundern. Hat doch mein Vorgänger Wolfgang Büttner dieses Thema schon vor 15 Jahren bei einer Sitzung des BDR 
vorgeschlagen. Damals wurde er noch belächelt!  Aber das ist ja mit vielen Vorschlägen aus SH so gewesen, die dann 
doch eingeführt wurden. 

Bei den Rennen starteten wir traditionell wieder in Ascheffel. Das dieses Rennen schon lange die Aufmerksamkeit in 
Frankfurt auf sich gezogen hatte, war ja bekannt. Dieses zu Folge hat „Rund um Ascheffel“ jetzt das Prädikat sich 
Monument des Radsportes zu nennen. Dieses beinhaltet natürlich auch einige Regeln, wo Manfred Bartsch als 
Veranstalter und der BDR sich nicht immer einigt waren. Letzt endlich kam man sich so weit entgegen, dass beide Seiten 
mit den Lösungen zufrieden waren. Aber auch in diesem Jahr wird es bestimmt wieder unterschiedliche Meinungen 
geben. Hoffen wir nur das wir diese auch lösen. Von der sportlichen Seite hatten wir im letzten Jahr mal ein anders Bild. 
Wo in den letzten Jahren eigentlich immer die ausländischen Teams dominierten, waren es in diesem Jahr deutsche 
Teams die den Rennen den Stempel aufsetzten. Bin gespannt wie es in 2020 wird. 

Im Mai fanden zum zweiten Mal die Landesverbandsmeisterschaften der Nordverbände in Groß Grönau  bzw. Rieps 
statt. Nachdem im letzten Jahr die Premiere der Meisterschaften als Verbund sehr gut gelaufen waren hatte man in 
diesem Jahr noch einige Verbesserungen für die Veranstaltungen gemacht. Diese wurden von dem Teilnehmer als 
positiv angenommen. Für das Jahr 2020 sind die Planungen unter Marcus Matthusen wieder voll im Gange. Wir sind an 
ein paar Änderungen dran um die Rennen noch besser zu machen. 

Ganz schwere Zeiten hatte dieses Jahr der Specializied Cup. Nach und nach stiegen die Vereine aus dem Verbund des 
Cups aus, sodass es so aussah das der Specializied Cup nicht mehr stattfinden konnte.  Mit Kathleen Schmidt und Maik 
Seidel fanden sich 2  Nachfolger, die den Cup wieder neues Leben einhauchten. Die beiden hatten mit vielen 
Schwierigkeiten zu kämpfen (Kurzfristige Absagen, fehlende Gelder usw.) Aber was sie daraus noch gemeistert haben ist 
bemerkenswert. Mit der Hilfe von Barry Lessentin, Gregor Hoops und Peter Evers wurden noch 5 gute Veranstaltungen 
auf die Beine gestellt. 

SPECIALIZED CUP 2019 

Als im Januar 2019 Organisationschef Bernd Schmidt die Gesamtverantwortung für den Specialized-Cup an Maik Seidel 
vom RST Lübeck übergab konnte keiner der Mitorganisatoren sagen, ob es ein 

erfolgreiches Jahr werden würde. Nun, nach dem fünften Wettkampfjahr der Rennserie „Specialized-Cup“, blicken auch 
Kathleen Schmidt (Organisation), Gregor Hoops (Kieler RV, Anmeldung) und Peter Evers (RSC Kattenberg, Zielkamera 
und Auswertung), unterstützt von Barry Lessentin (RV Trave und Landesverband, Wettkampfleitung und Auswertung) 
und Stephan Sturm (RSC Kattenberg und Verband, Wettkampfleitung) trotz kurzfristiger Planungsprobleme auf eine 
erfolgreiche Saison zurück. Die Veranstaltungen bieten bekanntlich für Lizenz- und Hobbyfahrer gleichermaßen die 
Möglichkeit sich in der Sommersaison im Radrennsport zu messen. Gerade für unsere jungen Sportler bietet die 
Veranstaltungsreihe Startmöglichkeiten „vor der Haustür“.  

Der Flintbeker Rennkurs stand ganzjährig wegen Bauarbeiten nicht zur Verfügung und nach der zweiten Veranstaltung 
in Osterrönfeld widerrief der Bürgermeister wegen „Fehlverhaltens“ von Rennfahrern und Einsprüchen von Anwohnern 
die Streckengenehmigung. Auch die Verwaltung von Neustadt/Holstein zog ihre Streckengenehmigung für das dortige 
Industriegebiet aufgrund von Anliegereinwendungen zurück. Es gelang dennoch drei weitere spannende Renntage in 
Boksee und zweimal in Bad Oldesloe zu organisieren. 

Von den Rennfahrern, ins Besondere von der erfreulich angesteigenen Anzahl von jugendlichen Sportlern, gab es wieder 
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einmal viel Lob für Organisation und Durchführung. Kritikpunkt der Veranstalter bleibt die hohe Zahl von rund 100 
gemeldeten „Nichtstartern“. Insgesamt gingen 337 verschiedene Rennfahrer oder Rennfahrerinnen an den Start. Aus 
diesem Potenzial ergaben sich 731 Starts, was einen Schnitt von etwa 147 Teilnehmern pro Rennen bedeutet. Das kann 
sich wirklich sehen lassen, bedenkt man, dass es an einigen Renntagen Terminüberschneidungen mit Bundesliga-
Rennen oder Sichtungsrennen der Jugend gab. Insgesamt konnten 18 Fahrerinnen und Fahrer aus Schleswig-Holstein 
Podiumsplätze in der Gesamtwertung aller Klassen, von U11 über Elite bis zu den Senioren, belegen.  

Der besondere Dank des Radsportverbandes geht an die neuen „Macher“ der Serie, Maik Seidel und Kathleen Schmidt, 
die den Radsport in Schleswig-Holstein, ins Besondere für unseren Nachwuchs, voran gebracht haben. Dazu ein „Danke 
schön“ an Jens-Kai Rupprecht vom Kieler RV, der die gesamte Serie mit Lautsprechern und Mikrophon ausgestattete. 

Mit einer großen Abschluss-Party wurde in und um den Specialized-Concept-Store in Hamburg der Specialized-Cup 2019 
beendet. Hauptsponsor Specialized hatte wieder einmal eine tolle Party vorbereitet. In allen Klassen bekamen die drei 
Ersten, überreicht durch die Bora-Hansgrohe-Profis Andreas Schillinger und Michael Schwarzmann, eine Urkunde und 
einen Warengutschein. Insgesamt wurden Preise mit einem Gesamt-Warenwert von rund 5.000 Euro ausgelobt. Da 
machte das „Shoppen“ im Specialized-Concept-Store besonders viel Spaß. 

Die Weiterführung in 2020 ist gesichert. Eine gut organisierte Weiterführung, mit Besetzung von Streckenposten und 
Wettkampfausschuss, muss allerdings durch die Unterstützung der Vereine gesichert werden. Sechs Renntage des 
Specialized-Cup sollen 2020 im Rennkalender unseres Bundeslandes ihren Platz finden. Den Anfang macht ein neuer 
Kurs in Bad Bramstedt. In Zusammenarbeit mit den Veranstaltern der City-Nord-Radsporttage werden die dortigen 
Ergebnisse im Einzelzeitfahren und der Rundstreckenrennen in das Gesamtergebnis einfließen. Ein weiterer Renntag ist 
in Haffkrug geplant. Eine Veranstaltung soll wieder auf dem ADAC-Gelände in Bad Oldesloe durchgeführt werden. 

Also, im Interesse unserer vielen, hoffungsvollen Radsport-Talente, Daumen drücken für einen erfolgreichen 
Specialized-Cup 2020.  

Barry Lessentin 

Sehr gut liefen in diesem Jahr unsere 5 Crossrennen in Schleswig-Holstein. Nachdem wir im Frühjahr festgelegt hatten, 
alle Rennen nur noch mit Vorkasse laufen zu lassen bekamen alle Veranstalter eine Sicherheit bei den Kosten. Manfred 
Bartsch war bereit, für alle Rennen (Stevenscup und LV) die Anmeldungen bei Race Result zu organisieren.  Dieses war 
für alle Beteiligten eine Erleichterung in der Organisation.  Zudem machte er bei fast allen Rennen mit seiner Frau 
Margit die Ergebnisauswertung. Mit einem Programm was Jochen Keiler geschrieben hatte waren die Ergebnisse schnell 
fertig und ausgehängt. Danke an die Drei. Einen Veranstalter für eine Landesmeisterschaft zu finden gestaltet sich 
eigentlich als sehr schwierig. Diesmal nicht!! Ein Anruf bei Uli Buchen von der RST Malente und wir hatten jemanden 
gefunden. Mit wenig Erfahrung aber viel Elan ging Uli an die Sache ran.  Auf dem Gelände der Sportschule in Malente 
fand die LV statt. Bis auf einen Kommunikationsfehler, einer Baustelle und nicht geplanten Fußballern war es eine 
erfolgreiche Veranstaltung die allen Sportlern und Betreuer Spaß gemacht hat. Danke Uli und seinen Helfern. 

Mit Hilfe der RV Trave Oldesloe fand seit ewiger Zeit mal wieder eine MTB Meisterschaft für Schleswig-Holstein statt. 
Die Jährliche Veranstaltung für Jugendliche der RV Trave wurde kurzerhand erweitert. In Großhansdorf fand man ein 
Gelände das für ein Rennen super geeignet war. Der Bürgermeister war begeistert und sagte die Unterstützung nicht 
nur für dieses Jahr zu. Aus einem kuscheligen kleinen Rennen wurde eine erfolgreiche Landesmeisterschaft. Danke allen 
Beteiligten. 

Sehr zu Freunde des Präsidiums besonders Barry und mir haben wir dieses Jahr so viel Nordmeister bzw. Landesmeister 
im Land. 19 Nordmeister und 31 Landesmeister konnten gehrt werden. Dieses zeigt doch, dass unsere Veranstaltungen 
doch wieder attraktiv sind. 

Leider müssen viele Veranstalter bei ihren Rennen an die ihre Kapazitäten gehen. Es fehlen einfach Helfer. Dieses führt 
zu viel Stress und die wenigen Helfer kommen vielleicht das nächste Mal nicht wieder. Darum noch einmal der Aufruf an 
alle: Wir brauchen jede helfende Hand! 

Eine erfolgreiche Saison wünsche ich allen Sportlern, Veranstaltern und Helfern. 
Stephan Sturm 
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Bericht Vize-Präsident Nachwuchs – Saison 2019 

Es geht weiter voran. Mit der Entwicklung im Jugendbereich können wir im Verband  

durchaus zufrieden sein. Auch in den, auf Jugendradsport ausgerichteten, Vereinen gibt es äußerst positive 
Entwicklungen. 

Unser kleiner Sponsorenpool, Unternehmen aus Wirtschaft und Handel, haben unsere Aktivitäten unterstützt und 
werden auch in 2020 die Verbandsjugend fördern. 

Sportlich hat sich einiges getan. Das von mir auf der Jugendhauptversammlung 2019 präsentierte Jugend-Struktur-
Konzept der U11 bis U19 konnte, unterstützt von Vereinsbetreuern, für 2019 vollumfänglich umgesetzt werden. Dabei 
hatten wir bei den Landesmeisterschaften in allen männlichen Jugend-Altersklassen im Einzelzeitfahren nach vielen 
Jahren wieder durchgängig Landesmeister zu ehren. Für 2020 müssen wir, stand heute, das Konzept allerdings in 
einigen Bereichen „etwas nachjustieren“. 

In der Altersklasse U19 haben wir, als Renngemeinschaft TEAM NORD, ein gemeinsames Team mit dem Landesverband 
Hamburg an den Start der Junioren Rad-Bundesliga gebracht. Nicht nur in der Junioren-Bundesliga, sondern auch bei 
diversen regionalen und überregionalen Rennen haben unsere jungen Fahrer unser Bundesland würdig vertreten. In der 
Mannschaftswertung der Bundesliga-Saison stand am Ende Platz 14 von 22 Teams zu Buche. Bei den Deutschen 
Meisterschaften im Mannschaftszeitfahren sprang Platz 11 heraus. Mit Platz 41 in der BDR-Rangliste erreichte Lennart 
Matthusen (RST Lübeck) eine herausragende Platzierung. Neben seinem Nordmeistertitel im Einzelzeitfahren und dem 
Landesmeistertitel im Kriterium erreichte Lennart 3 weitere Siege und 8 weitere Podiumsplätze. Kaum minder 
erfolgreich agierte Hannes Stobbe (Athletico Büdelsdorf). Fünfmal stand er auf dem Podium und erreichte als 
„Highlight“ den Landesmeistertitel auf der Straße. Beide wechseln nun in den U23-Bereich. Lennart wird zukünftig für 
das Team „Bike-Market“ an den Start gehen. Hannes wechselt zu unserem Landesteam Elektroland24-Peugeot SH. 

In der Altersklasse der U17 konnten wir unserem Team der „PEUGEOT Young Lions“ die Teilnahme an den UCI 
YoungClassics ermöglichen. Grundstock des Teams war die hervorragende Nachwuchsarbeit des RT Herzogtum 
Lauenburg, die mit Silas Koech, Kai Scheffing, Jonas Lippitsch und Johan Krombholz 4 junge Fahrer für das Team stellten. 
Anton Lennemann (RT Neumünster) und Jonas Knabe (RV Trave Bad Oldesloe) komplettierten das Team. Ein herzliches 
„Dankeschön“ an Carsten Lippitsch für die Trainings- und Wettkampfbetreuung des Teams. Leider fielen Silas Koech 
(Verletzung beim Schulsport) und Jonas Knabe (Krankheit) im Vorfeld aus. Durch Unterstützung des Veranstalters 
konnte das Team durch zwei junge Fahrer aus Nordrhein-Westfalen ergänzt werden. Zwar wurde sportlich noch einiges 
an „Lehrgeld“ gezahlt. Es wurden aber viele wichtige Rennerfahrungen für die weitere Radsportkarriere gesammelt. 

Dank der tollen Unterstützung von Susanne Plambeck (RV HH), Sandra Wichmann (Athletico Büdelsdorf) und Ian Hoesle 
(Kieler RV) war die Förderung unserer U15 Fahrerinnen und Fahrer ein Schwerpunkt der Verbandsförderung. So 
konnten in dieser Altersklasse Lena Wichmann (Athletico Büdelsdorf), Thies Liedtke (RT Neumünster), Jim Rupprecht 
und Jonne Hesse (beide Kieler RV) in einem Mixed-Team den 4. Platz beim Mannschaftszeitfahren bei den City-Nord 
Radsporttagen erreichen. In gemeinsamen Teams mit dem RV Hamburg beteiligten sich unsere jungen Sportler an der 
TMP-Jugendtour in Gotha und an der Kids-Tour in Berlin. Auch unsere U13 Fahrerinnen und Fahrer konnten in einem 
gemeinsamen Team mit den RV Hamburg bei der Kids-Tour in Berlin Rennatmosphäre schnuppern. 

In den Altersklassen der U11 und U13 setzt sich sowohl im Lizenzbereich als auch im Hobbybereich die erfreulich 
positive Entwicklung des letzten Jahres fort. Diese spiegelt sich in den Teilnehmerzahlen beim Specialized-Cup, dem 
Junior Cup und ins Besondere bei den Cross-Rennen wieder. Unsere jungen Lizenzsportler konnten in 2019 alleine in 
Schleswig-Holstein 9 Straßenrennen und 4 Cyclocross-Rennen bestreiten. 

Mit den Landesmeisterschaften im Cross-Country Mountainbike-Sport haben wir nach vielen Jahren wieder ein kleines, 
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aber feines Wettkampfangebot für die jungen MTB-Fahrerinnen und Fahrer geschaffen. Der RV Trave Bad Oldesloe hat 
diese Veranstaltung mustergültig organisiert und mit rund 75 Teilnehmern sind wir mit der Beteiligung mehr als 
zufrieden. 

Wie geht es nun weiter? Für die U15-Sportlerinnen und Sportler wünsche ich mir in 2020 die Teilnahme an der Kids-
Tour in Berlin. In der Altersklasse der U17 ist die Teilnahme der „Peugeot Young Lions Schleswig-Holstein“ an den UCI 
EuroEyes-YoungCyclassics überlegenswert. Die U19-Fahrer werden wieder gemeinsam mit den Sportlern des RV 
Hamburg in der Junioren-Bundesliga an den Start gehen. Strukturell hoffe ich auf die Anschaffung eines Verbands-
Transporters. In den nächsten Wochen werden wir über ein Angebot von PEUGEOT entscheiden. Die Anschaffung soll 
durch Sponsoren kostenneutral gestaltet werden und wird uns dann zukünftig von den hohen Kosten für die bisher 
genutzten Mietfahrzeuge befreien. Wer uns hier unterstützen möchte, der darf mich gerne ansprechen. 

An dieser Stelle möchte ich noch auf andere Aktivitäten im Nachwuchsbereich hinweisen. Unsere RTF-Verantwortlichen 
des Verbandes bieten eine Schüler-Wertung an und der „SH-Junior-Cup“, der von Marcus Matthusen (RST Lübeck) 
hervorragend organisiert und betreut wird, kann ein erster Einstieg in den leistungsbezogenen Radsport sein. In 2020 
wird aus dem SH Junior Cup der JUNIOR CUP NORD, den wir gemeinsam mit dem RV Hamburg anbieten werden. 
Insgesamt werden mehr als 30 Veranstaltungen für den Nachwuchs angeboten. Der Kieler RV plant wieder ein offenes 
Jugend-Camp für die Cross-Sportler. Unter dem Motto „Schleswig-Holstein hat Talent(e)“ planen wir in 2020 wieder in 
den Sommermonaten ein Sichtungs- und Trainingswochenende für die jüngeren Jahrgänge. 

Allen Unterstützern des Jugendradsports sage ich vielen Dank für eure ehrenamtliche Arbeit in den Vereinen und auf 
Verbandsebene. Ich freue mich auf eine erfolgreiche Saison 2020. 

Barry Lessentin 

  



"WINDKANTE" Nr. 37 Seite 17 
 

 

Radwandern im Radsportverband Schleswig-Holstein 

 

Zunächst geht mein Dank an die Verantwortlichen und ehrenamtlichen Helfern in den Vereinen. Ohne 
sie und deren Mithilfe würde das Verbandsgeschehen im Bereich Radwandern nicht so positiv sein, wie es sich derzeit 
darstellt.  

Denn sie tragen auch dazu bei, dass das Radwandern in Schleswig-Holstein weiter hoch im Kurs steht. Ohne diese Helfer 
im Hintergrund geht es einfach nicht. 

Vielen Dank, ich zähl auf euch auch in Zukunft. 

Auch gilt ein Dank an die uns treuen sowie neuen Sponsoren und Unterstützer der Radwanderer, für ihr Engagement, 
Preise für unsere Wettbewerbe zu stiften.   

Auf der Basis des großen Einsatzes in der Vereinen war 2019 für die Radwanderfahrerinnen und Radwanderfahrer 
wieder ein abwechslungsreiches Jahr und die Teilnehmerzahlen an den vom Verband angebotenen Wettbewerben und 
Veranstaltungen waren im Vergleich zu den vergangenen Jahren stabil. 

Das erste Mal haben wir alle Verbandseinladungsfahrten als Veranstaltung am Samstag und Sonntag durchgeführt. Die 
durchschnittlichen Teilnehmerzahlen von rd. 60 Radlern haben es gezeigt, dass diese neue Variante angenommen 
wurde.  

Die schon klassischen Wettbewerbe Radwanderverein, Radwanderfahrerin und Radwanderfahrer des Jahres fanden 
auch 2019 wieder großen Anklang bei den Radwaderern.  

Diese Wettbewerbe sind nunmehr schon über ein Jahrzehnt fester Bestandteil des Radwanderprogramms und werden 
von allen Radwanderern ehrgeizig verfolgt.  

Die Modalitäten werden von Zeit zu Zeit, wie auch für 2019, angepasst um die Attraktivität beizubehalten. 

Neben den genannten Wettbewerben gab es wieder die Verbands-Rallye. Es sollten auch dieses Jahr 81 Orte in 
Schleswig-Holstein nach dem Motto „Berge in SH“ angefahren werden. 

2019 wurde mit Erfolg wieder die bekannte Zentralveranstaltung Bike On (Anradeln) in Schleswig-Holstein 
durchgeführt. 

Die Radsportler des TSV Grömitz hatten sich bereiterklärt, das Bike On 2019 zu organisieren. 

Hier gab es für eine Bike On Veranstaltung mit 71 Teilnehmer (nur aus dem Radwanderbereich) einen 
Teilnehmerrekord. 

Auch für 2020 konnten wir wieder einen Verein gewinnen, der schon voll in den Vorbereitungen steckt. Wir hoffen auf 
eine große Beteiligung der Radwanderer. Denn eine gute Beteiligung ist der Lohn des Engagements für die 
Vorbereitungen. Diesmal wird der Ausrichter die Radsportabteilung des TSV Schwarzenbek sein.   

 

Es folgten die Highlights einer jeden Radwandersaison, die beliebten Einladungsfahrten des Verbandes. Sie führten uns 
2019 nach Schleswig „Wo die Riesen ihren Streit austrugen“, ins Lauenburgische nach Schwarzenbek und nach Heide zu 
den Touren in die Eiderniederung und in die Geest. 
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Neben diesen Veranstaltungen habe ich im Rahmen der Länderkooperation mit Niedersachsen, Bremen, Hamburg und 
Schleswig-Holstein das nunmehr 13. Radwander-Treffen der Nordverbände ausgerichtet. Austragungsort war in diesem 
Jahr der Hohe Norden in Schleswig-Holstein nach Niebüll mit einem Ausflug nach Dänemark. 

2020 treffen sich alle zum 14. Radwander-Treffen in Gifhorn. Die Anmeldungen laufen bereits wieder und die 
Übernachtungen sind so gut wie ausgebucht. 

Zu berichten gibt darüber hinaus, dass am Bundes-Radsport-Treffen in Neustadt an der Weinstraße auch wieder 
Teilnehmer aus unserem Verband teilgenommen haben. 

Der Fachwartetag der Radwanderer am 26. Oktober 2019 in Nortorf war gut besucht. Die Vertreter der 7 
teilnehmenden Vereine konnten mit guten Ergebnissen in ihre Vereine zurückkehren. 
Es wurden die Eckdaten für die Saison 2020 festgelegt. Es gab wieder lebhafte Beiträge aus allen Vereinen, was zeigt, 
dass die Radwander-Vereine/-abteilungen sehr intensiv am Verbandsleben teilnehmen. 

Resümee ist, dass wir gemeinsam, die Vereine und der Verband, im Bereich Radwandern den richtigen Weg gefunden 
haben, unsere Mitglieder zu den Verbandsveranstaltungen hinzuführen, dass sie mit Freude kommen, Spaß haben und 
wiederkommen. 

Die Radwanderszene kann nur mit Hilfe aller und mit den Ideen aus dem Verband, den Vereinen sowie den Mitgliedern 
interessant gestaltet werden. 

Auch benötigen wir dringend Nachwuchs in den Vereinen. Deshalb sollte für Neugierige, mit Pedelec und ohne, der Weg 
zu uns immer offen sein, denn nur durch das Kennenlernen der Veranstaltungen im Verband und in den Vereinen kann 
das Interesse gesteigert werden, um Mitglieder zu werben. 
Hier sind in erster Linie die Radwandervereine vor Ort aufgerufen zukunftsorientiert zu agieren, denn hier sind unsere 
potentiellen Kunden.  

Also werbe ich für eine intensive Öffentlichkeitsarbeit, denn mein Sprichwort „Wer nicht wirbt, der stirb“ steht immer 
noch. Nach meinen Erfahrungen auch als Koordinator Radwandern im Bund Deutscher Radfahrer bewahrheitet sich 
immer wieder, dass ein interessantes Radwanderprogramm und eine gute Öffentlichkeitsarbeit Erfolg bringt, denn wir 
haben ein gutes Produkt, was wir anbieten können. 

Die Ergebnisse der folgenden verbandseigenen Wettbewerbe können demnächst auf unserer Homepage 
www.radsport-sh.de nachgelesen werden: 

 Radwanderverein des Jahres 2019 
 Radwanderfahrerin des Jahres 2019 
 Radwanderfahrer des Jahres 2019  
 SH-Rallye 2019 des Verbandes „Berge in SH“. 
 

Bei den Abnahmen des Deutschen Radsportabzeichens (DRA) im Bereich RTF und Radwandern konnte die Zahl im 
Vergleich zum vergangenen Jahr bei den Erwachsenen um 30 erfolgreiche Abnahmen gesteigert werden. 

Es erfüllten 108 erwachsene Bewerber die Anforderungen. 

Bei den Jugendlichen waren die Abnahmen mit 9 Teilnehmern leider nicht so zahlreich. Im vergangenen Jahr waren es 
22 Abnahmen. 

Vielen Dank an die ehrenamtlichen Prüfer für das Deutsche Radsportabzeichen. 
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Unser Verband verfügt derzeit über rd. 70 Prüfer für das DRA und sind überall in den Vereinen des Radsportverbandes 
zu finden. Sie stehen für die entsprechenden Abnahmen zur Verfügung (siehe www.radsport-sh.de -Radsportabzeichen-
) und mit Hilfe dieser können wir das Produkt Radsportabzeichen vielleicht noch intensiver in die Öffentlichkeit und in 
die Vereine hineintragen, damit wir vielleicht auch die Abnahmezahlen weiter steigern können. 

 Für die Bundeswertung bewarben sich diesmal 8 Vereine, die auch alle in die Wertung kamen. 

Klasse: 1 06. Platz  RV Schleswig   146 Fahrten /   78.642   km 

  09. Platz  RSV Husum   101 Fahrten /   72.486   km 
 

Klasse: 2 01. Platz  Radsportgemeinschaft Kiel 231 Fahrten / 108.293  km 

   02. Platz  TSV Schwarzenbek  135 Fahrten /   93.052  km 
 

Klasse: 3 04. Platz   Post SV Heide     81 Fahrten /   25.893  km 
 

Klasse: 4 03. Platz  TSV Grömitz   165 Fahrten /   47.520  km  

   20. Platz  TSV Neustadt     27 Fahrten /     7.039  km 
 

Klasse: 5 12. Platz  PMS Bad Oldesloe    21 Fahrten /     3.900  km 

 

Insgesamt gesehen ist die Stimmung bei den Radwanderern gut, die vielen Aktivitäten im Radwanderbereich sind 
abwechslungsreich und werden gut angenommen. 

Die Radwanderer treffen sich auch 2020 wieder regelmäßig einmal im Monat nach dem Motto 
 

„RADWANDERN - GEMEINSAM - ERLEBEN“ 

 
zu einer gemeinsamen Verbandsveranstaltung irgendwo in Schleswig-Holstein. 

Dies schmiedet die Gemeinsamkeit. Viel wichtiger ist bei vielen die Geselligkeit und die Gespräche untereinander. 

Insgesamt betrachtet, man kennt sich unter den Radwanderer. 
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Unsere gemeinsamen Bemühungen unsere Produkte Radwandern und Deutsches Radsportabzeichen noch bekannter zu 
machen, gilt unsere Aufmerksamkeit weiterhin. Wir müssen noch intensiver Präsenz in der Öffentlichkeit zeigen und 
massive Werbung betreiben, um Interessierte auf uns aufmerksam zu machen, auch damit das Radwandern in den 
Vereinen bestehen bleibt. Das Potenzial ist unerschöpflich, wenn man die statistischen Zahlen der Radfahrer in 
Deutschland betrachtet. 

 

Peter Kyrieleis 

Koordinator Radwandern 
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Jahresbericht Radtourenfahren   

RTF- Wertungskarten: 
 
2015 = 682 
2016 = 666 
2017 = 635 
2018 = 608 
2019 = 612 ausgegebenen RTF-Wertungskarten  
 
Veranstaltungen: 
    2015  2016 2017 2018 2019 
Radtourenfahrten:  24 24 25  26 26 
Countrytourenfahrten:   10 10 8  7  7 
Radmarathon/Brevet:  15 22 22 19 22 
Etappenfahrten:    8  4  6   8  7 
Permanente RTF:        75 69 136  131 118 
 
Veranstaltungsausfälle gab es 2019 nicht, obwohl bei einigen Veranstaltungen wiederholt schlechtes Wetter zu deutlich 
sinkenden Teilnehmerzahlen führte. 
Im Bereich der permanenten RTF wird es immer schwieriger Startorte (Pächter von Tankstellen oder Inhaber von 
Geschäften) zu finden, die die Ausgabe von Unterlagen, Einnahme von Geld und Eintragungen auf der Wertungskarte 
erledigen wollen. Das zeigt auch gerade die Abnahme bei den wintertauglichen Permanenten RTF’s. Hier kam auch noch 
die Anhebung der Meldegebühren erschwerend hinzu. 

Die Veranstaltungstermine zwischen Hamburg und Schleswig-Holstein konnten ein weiteres Mal für 2020 so koordiniert 
werden, dass es fast keine Überschneidungen gibt. 

Momentan behalten wir unsere Veranstaltungen und verbuchen hier keine Verluste, trotz schwindender Bereitschaft 
bei Veranstaltungen zu helfen oder Ehrenamtlich zu engagieren. Hier unterstützen sich schon ein paar Vereine um einen 
ordentliche Durchführung unserer Veranstaltungen zu gewährleisten. 

Das System Scan&Bike wurde nur bei zwei Veranstaltungen genutzt, beide gehörten der NordCup sowie dem 
Radmarathon Cup Deutschland Serie an. Hier gab es auch eine Voranmeldung über Rad Net, die sehr gut funktionierte 
und zu einer sehr kurzen Einschreibung bei den Veranstaltungen führte. 

Unser ständiger Wintertermin im Januar (der schon eine lange Tradition hat), der RTF/CTF-Kaffeeklatsch, wurde in 
diesem Jahr wieder in Schleswig im Landesförderzentrum Hören und Kommunikation durchgeführt. 

Der nun mehr bekannte Austragungsort wird sehr gut angenommen, mit einer zwei, drei und vier Punkte CTF zur 
Einstimmung angeboten, so konnten wir wieder die Teilnehmerzahlen vom Vorjahr halten. 

Über 160 Radler aus dem ganzen Land besuchten den Kaffeeklatsch in Schleswig. Neben den Ehrungen der besten RTF-
Fahrer und -Fahrerinnen wurden hier auch die BDR-Jahresauszeichnungen übergeben. 

Zum wiederholten Mal wurden die besten Jugendlichen U15 geehrt. Diese Ehrung fand großen Beifall und wird im 
kommenden Jahr weiter fortgeführt. 

Außerdem wurden die Absolventen des Deutschen Radsportabzeichens mit einer Urkunde, einem Pin 
(Bronze/Silber/Gold) und Einige auch mit einem T-Shirt ausgezeichnet. 

Alle Ehrungen im Rahmen des RTF- Kaffeeklatsch werden sehr gut angenommen und sind für alle eine schöne 
Gelegenheit sich in den Wintermonaten zu treffen. 
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Das zeigt auch die stetig gleichbleibende Anzahl der Absolventen im RTF-Bereich und beim Radsportabzeichen. 

Auch die Ehrung und verdiente Anerkennung der Serienfahrer des BDR Radmarathon-Cup Deutschland und die 
persönliche Übergabe des BDR Finisher-Trikots diesmal mit vier Superfinisher sind ein fester Bestandteil des 
Kaffeeklatsch geworden. 

Auch 2019 war hier wieder eine Zunahme zu verbuchen. Mit unseren gezogenen Serienwertungskarten kann man 
wieder mit einem neuen Höchststand bei den erfolgreich absolvierten Teilnehmern rechnen, hier haben sich auch 
mehrere Superfinisher eingestellt. 

2019 haben wir traditionell mit dem Almabtrieb von der RSG Mittelpunkt Nortorf und dem LTV Kiel Ost und vielen 
anderen Helfern die letzte RTF A Wertung im laufenden Jahr mit Erfolg durchgeführt und begleiten immer am 4. 
Oktober die Radfahrer symbolisch in ihr Winterquartier. 
Die hervorragende Lage der Veranstaltung in Schwentinental vor den Toren Kiels ist weit getragen worden. 

Ergebnisliste Radtourenfahren/Countrytourenfahren 
2019 

des Radsportverbandes Schleswig-Holstein 
 
Schüler 
 

Nr. Name Vorname Verein Punkte km Touren 

1 Grandis Lina RG Schlei 16 535 10 

2 Herrmann Aaron Barmstedter MTV 4 79 1 
3 Hindsch Julian Radsport Team Lübeck 1 50 1 

 
 
Frauen 

Nr. Name Vorname Verein Punkte km Touren 

1 Knobbe Bärbel 
Audax Club Schleswig-
Holstein 365 13533 87 

2 Hahn Carola RG Wedel 149 5754 68 

3 Nocke Anke RG Wedel 128 5175 29 

4 Niederdellmann Esther Rendsburger BC 127 4240 36 

5 Raddatz Claudia RV Trave Bad Oldesloe 122 4227 39 

6 Glodeck-Dose Birgitt RG Schlei 116 4208 31 

7 Hinrichs Heilwig LTV Kiel-Ost 114 4706 21 

8 Knoblich Brigitte Uetersener SG 105 3678 43 

9 Wöbse Sandra Kieler RV 104 3566 21 

10 Meints Silke Radsport Team Lübeck 103 3985 30 
 

Männer 

Nr. Name Vorname Verein Punkte km Touren 

1 Hirschmann 
Robert-
Mario Rendsburger BC 245 8653 61 

2 Wenzel Dirk RG Wedel 229 8555 99 

3 Lange Thomas Radsport Team Lübeck 200 7245 46 
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4 Schumm Wolfgang Rendsburger BC 175 6730 35 

5 Raczkowski Horst RSC Kattenberg 147 5650 52 

6 Frese Siegfried RV Trave Bad Oldesloe 146 5351 47 

7 Dose Arne RG Schlei 142 5317 38 

8 Bondzio Günter Rendsburger BC 128 5018 37 

9 Niederdellmann Dieter Rendsburger BC 128 4284 36 

10 Klietz Jürgen RSV Husum 126 4760 35 
 

Vereine 

Platz Verein 
Ausgabe 

WK 
Rücklauf 

WK Auszeichnungen Punkte km Touren Vereinswertung 
1 Rendsburger BC 74 65 37 1554 103711 675 79,00 

2 RSC Kattenberg 59 41 34 1284 77471 525 71,76 

3 RG Wedel 44 31 23 970 55394 486 65,17 

4 
RV Trave Bad 
Oldesloe 31 21 19 704 34011 314 56,05 

5 RG Schlei 21 19 14 520 26118 243 54,00 

6 
Radsport Team 
Lübeck 31 23 15 570 34067 248 53,00 

7 
RSG Mittelpunkt 
Nortorf 33 19 17 611 42621 229 52,94 

8 RSV Husum 18 16 11 448 27751 234 51,73 

9 Barmstedter MTV 48 30 12 414 26262 217 46,50 

10 Uetersener SG 28 16 10 359 21179 197 45,90 
 

Der Ausblick: 

In diesem Jahr werden unsere Vereine Veranstaltungen in fast gleicher Zahl durchführen. 

Terminlücken werden durch Landesverbandsfahrten geschlossen.  

Der Landesverband wird wieder die NordCup Radmarathon-Serie wieder unterstützen. 

Weiter sich für eine Veränderung der Wertungskarte einzusetzen, so dass es zu keinen Mehraufwand bei den 
Veranstalter kommt und somit ein Komfortgewinn entsteht der es ermöglicht das der Teilnehmer zeitnah seine 
erbrachte Leistung erkennt. 

Mein Dank gilt den Vereinen, den vielen Helfern, den Tourenbegleitern die unseren Breiten- und Freizeitsport durch 
Ihren ehrenamtlichen Einsatz möglich machen. 

Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit freut sich der 
Radsportverband Schleswig-Holstein 
 
Arne Dose  
Koordinator RTF/CTF 
Vizepräsident Breiten- und Freizeitsport 
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Anträge zur Jahreshauptversammlung 

1. Das Präsidium RSV SH beantragt eine Veranstalterförderung für im BDR ausgeschriebene Veranstaltungen für das Jahr 
2020 im folgenden Umfang:  
 
Brevet/CTF/RTF                 €    50  
Verbandsfahrt RW             €   150  
Rundstreckenrennen Straße         €   250  
Straßenrennen ohne BDR-Kommissär     €   500  
Straßenrennen mit BDR-Kommissär         € 1.000  
(Etappenfahrt, DRA, Cross)         ohne Förderung 

2. ANTRAG Vize-Präsident Leistungssport und Koordinator Straßenradsport 

Zur Sicherung der regionalen Radrennen in Schleswig-Holstein 
(vorrangig S-Cup) wird folgender Antrag eingebracht: 
 
Vereine mit mindestens 4 Lizenzsportlern (Altersklassen übergreifend) sind verpflichtet 
für die Abwicklung unserer Radrennen Kommissäre/WA´s oder sonstige Helfer (Bsp. Streckenposten) 
für das neu zu schaffende Unterstützer-Pool zu benennen. 
 
Aus dem BDR-Lizenzportal wird eine aktuelle Übersicht der Kommissäre/WA´s erstellt. 
Kommissäre/WA´s/Helfer werden in Absprache mit den veranstaltenden Vereinen eingesetzt. 
Die Koordination wird durch den Koordinator Straßenradsport sichergestellt. 
 
Der Veranstalter zahlt für VKK 50 €, für WA 30 €, Helfer 20 € plus Km-Geld (0.30 €) für 
eine Fahrstrecke (Heimadresse/Veranstaltungsort) 

  

 


